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Sachstandsbericht: 
 
Auf Grundlage der Ehrengräbersatzung der Stadt Weißenfels vom 20.07.2016, reich-
te Herr Schiller vom Verein „Markwerbener Turmfalken e.V.“ am 20.07.2017 einen 
Vorschlag auf Zuerkennung der Grabstätte von Friedrich Berger, zur Ehrengrabstätte 
ein. Gemäß § 3 Abs. 2 der Ehrengräbersatzung, liegt die Begründung des Einrei-
chers nebst verschiedenen Anlagen vor. Die Entscheidung über die Zuerkennung als 
Ehrengrabstätte obliegt dem Stadtrat. 
 
 
Stellungnahme des Oberbürgermeisters (nach §3, Abs.3, Ehrengräbersatzung): 
 
Wie im Vorschlag auf Zuerkennung einer Ehrengrabstätte ersichtlich, engagierte sich 
Friedrich Berger über die Maßen in der Ortschaft Markwerben. Sein markantestes 
und nachhaltigstes Tun, war die Errichtung des Aussichtsturmes. In der Bevölkerung 
auch als „Bergerturm“ oder „Mäuseturm“ bekannt. Der Aussichtsturm hat seit seiner 
Errichtung im Jahre 1881 stetig an Bedeutung und Beliebtheit gewonnen. Einstweilen 
findet das Bauwerk durchaus als Wahrzeichen Markwerbens Beachtung. Ferner 
schenkte Berger der Gemeinde einen höheren Geldbetrag um den Turm auch nach 
seinem Tode erhalten zu können.  
Mit den entstandenen Zinsen der Geldspende brachte er außerdem ein Kinderfest 
auf den Weg, das bis 1960 annährend jährlich stattfinden sollte. Er beeinflusste das 
kulturelle Leben der Gemeinde positiv, auch weit über den Zeitpunkt seines Todes 
hinaus.  
Friedrich Berger genießt noch heute, deutlich über 100 Jahre nach seinem Ableben, 
ein hohes Maß an Anerkennung und Bekanntheit unter der einheimischen Bevölke-
rung, sodass die Voraussetzungen für eine Zuerkennung als Ehrengrabstätte gege-
ben ist. Mit Blick auf den 200. Geburtstag Bergers im Jahr 2018, befürwortet die 
Stadtverwaltung den Antrag.  
Da kein Grabnutzungsrecht mehr besteht, wurde das Grab sporadisch vom Mark-
werbener Turmfalken e.V., der Gemeinde und dem Verein „Kulturbanausen“ ge-
pflegt. Das Grab ist dennoch in restaurierungswürdigem Zustand. Die Kosten für die 
notwendigen Arbeiten belaufen sich, laut Angebot eines Steinmetzbetriebes, auf: 
2.335,73 Euro. 
Auf Grundlage des § 4, Abs. 4, hat sich der Antragsteller bereit erklärt die Pflege des 
Grabes für einen noch zu bestimmenden Zeitraum zu übernehmen. Darüber wird 
eine gesonderte Vereinbarung abgeschlossen.  
 
 
 
      
Risch, Oberbürgermeister 
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Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat der Stadt Weißenfels erkennt die Grabstätte Friedrich Bergers als Eh-
rengrabstätte an.  
 
 
 
     
Risch  
Oberbürgermeister 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag   
 
 
 


	FLD_VONAME
	Zuständig
	Typ
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Kontrollkästchen1
	OLE_LINK4
	OLE_LINK3
	OLE_LINK2
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage

